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Lohberg holt Kreispokal
Thedinghausen. Der TSV Lohberg hat eine
ohnehin schon sehr starke Saison gekrönt.
Die Schwarz-Gelben gewannen das Fußball-
Kreispokalfinale, das auf dem Thedinghau-
ser Sportplatz ausgetragen wurde, gegen den
TSV Bassen II deutlich und machten damit
das Double perfekt. Zuvor hatte die Mann-
schaft von Trainer Ricardo Seidel die Meis-
terschaft in der 1. Kreisklasse ungeschlagen
eingetütet. Seite 6

IN DIESER AUSGABE
PFERDESPORT

Züchter feiern Geburtstag
Verden. Mit etwas Verspätung
konnte der Pferdezuchtverein
(PZV) Verden jetzt endlich sein
100-jähriges Bestehen feiern.
Den adäquaten Anlass stellte
am Sonnabend die traditio-
nelle Fohlenrundfahrt dar.
Und es passte auch, dass es sich bei der fünf-
ten und letzten Station der Tournee um den
Hof Clasen in Hiddestorf handelte. Schließ-
lich ist Jörg Clasen seit 2003 Vorsitzender des
Vereins. Seite 2

FOTOREPORTAGE

Kirchlinteln von oben
Kirchlinteln. 50 Jahre Ge-
meinde Kirchlinteln – klar,
dass sich die Menschen aus
dem Kleinbahnbezirk und der
Lintelner Geest dieses Jubi-
läum nicht entgehen lassen
und am zweiten Juli-Wochenende in den Ort-
schaften gebührend feiern. Unser Fotograf
Björn Hake hat eine Drohne auf Reisen ge-
schickt, um die schönsten Motive aus der
Heidegemeinde festzuhalten. Und davon
gibt es einige. Seite 3

JAZZGARTEN

Gelungenes Debüt
Achim. Mit zwei Leckerbissen
für Jazz-Gourmets begann am
Freitag ein Wochenende voller
Musik am Alten Markt in der
Achimer Innenstadt. Beim ers-
ten Achimer Jazzgarten hatten
sich mit den Formationen Triosence und Sha-
losh zwei preisgekrönte Jazztrios angesagt,
die das Event zu einem vollen Erfolg mach-
ten. Maike Seyfried, neue Geschäftsleiterin
im Kasch, freute sich über das große Publi-
kumsinteresse. Seite 4

Landkreis Verden. Der Fahrplan der Weser-
Ems-Bus-Linien im Kreis Verden ist derzeit
merklich ausgedünnt. Bis auf Weiteres fal-
len jede Woche 107 Verbindungen aus. Als
Grund für die Ausfälle gibt das Unternehmen
Personalprobleme an: Es gibt nicht genü-
gend Busfahrer. Betroffen von den Ausfällen
sind die Linien 730 (Bremen – Oyten – Otters-
berg – Otterstedt, 33 Ausfälle pro Woche), 740
(Bremen – Achim – Langwedel – Verden, 33
Ausfälle), 745 (Narthauen – Ottersberg – Fi-
scherhude – Oyten – Achim, 20 Ausfälle) und
760 (Fischerhude – Ottersberg – Verden, 21
Ausfälle).

Eine Verbesserung der Situation ist kurz-
fristig nicht zu erwarten. „Die aktuell ange-
spannte Personallage lässt derzeitig keinen
zuverlässigen Ausblick zu, sodass eine Rück-
kehr zum Regelfahrplan erst zu den Sommer-
ferien möglich ist“, sagt eine Unternehmens-
sprecherin. Die Ferien beginnen Mitte Juli.
Auf die Frage, wie viele Fahrer Weser-Ems-

Bus braucht, um alle Strecken im Kreis Ver-
den wieder wie gewohnt bedienen zu kön-
nen, gibt die Sprecherin keine Antwort. Dass
Weser-Ems-Bus, ein Tochterunternehmen
der Deutschen Bahn, zunehmend Probleme
hat, geeignetes Personal zu finden, ist bereits
seit Längerem bekannt. In den vergangenen
Wochen habe es deshalb einzelne Fahrtaus-
fälle der Nachtlinien N73 (Bassen – Oyten –
Bremen) und N74 (Achim-Baden – Achim –
Bremen) gegeben, teilt das Regionalbus-
unternehmen mit. Nicht betroffen von den
Ausfällen ist den Angaben zufolge die Schü-
lerbeförderung im Landkreis Verden. Den
nun bis auf Weiteres geltenden Fahrplan der
Linien 730, 740, 745 und 760 bezeichnet die
Sprecherin als „reduziertes, aber verlässli-
ches Verkehrsangebot“.

Aushänge nicht aktuell
Allerdings brauchen Fahrgäste einen Com-
puter oder ein Smartphone, wenn sie wis-
sen wollen, ob zur gewünschten Uhrzeit
nun ein Bus fährt oder nicht. Die Aushang-

fahrpläne könnten nicht so kurzfristig flä-
chendeckend ersetzt werden, erklärt Weser-
Ems-Bus. Das Unternehmen rät Kunden da-
her, sich vor Fahrtantritt über die Reisemög-
lichkeiten zu informieren – über die Home-
page des Anbieters oder entsprechende
Fahrplan-Apps.

Wer das nicht tut, sitzt womöglich sehr
lange an der Haltestelle. So geschehen in Oy-
ten. Der SPD-Ortsverein schildert die Situa-
tion vom vergangenen Wochenende so: „Es
ist Samstag. In Bremen findet La Strada statt.
An der Bushaltestelle in Oyten sitzen Fahr-
gäste und warten vergeblich auf den Bus
Richtung Bremen. Der Weser-Ems-Bus hat
fast alle Busverbindungen am Wochenende
nach Bremen gestrichen.“ Besonders ärgert
die Genossen, dass das Unternehmen
keine Beförderungsalternativen aufzeige.
„Nicht einmal informiert wurden die Fahr-
gäste über die Streichungen.“

Speed-Dating für Fahrpersonal
Die Oytener SPD fragt sich, weshalb dem

Unternehmen die Fahrer weglaufen. Die
Gründe für die aktuelle Personalsituation
seien vielfältig, sagt die Unternehmensspre-
cherin. Aktuell erlebe das Unternehmen eine
erhöhte Abwanderung in andere Branchen,
insbesondere in Richtung der Speditions-
branche. Bereits Mitte April hatte der Bun-
desverband der Deutschen Omnibusunter-
nehmen gewarnt, dass sich der Fahrerman-
gel immer gravierender auf alle Busverkehre
auswirke. Zwei Drittel aller Busunterneh-
men in Deutschland klagten, es fehle an ge-
eignetem Fahrpersonal, so der Verband.
Auch Weser-Ems-Bus erklärte bereits im

Frühjahr, das Unternehmen habe das soge-
nannte Personalrecruiting seit Langem deut-
lich verstärkt und sei dabei, mit Ausbildungs-
offensiven gegenzusteuern. Insbesondere in
den Landkreisen Verden und Osterholz be-
müht sich das Unternehmen, neue Busfah-
rer zu rekrutieren. Kürzlich warb das Unter-
nehmen beim „Speed-Dating für Fahrperso-
nal“ in der Achimer Innenstadt um neue Mit-
arbeiter. Zudem gibt es eine stehende Einla-
dung für alle Bewerber, mittwochs zwischen
16 und 18 Uhr zur Vorstellung an den Unter-
nehmenssitz in Bremen zu kommen. Aus-
drücklich spricht Weser-Ems-Bus Querein-
steiger an, die in drei bis fünf Monaten zu
Fahrern ausgebildet werden könnten.

Die Probleme von Weser-Ems-Bus passen
ins Bild, dass der Branchenverband zeich-
net. Laut BDO-Umfrage ist der Fahrerman-
gel im öffentlichen Nahverkehr gravieren-
der als bei privaten Reisebusunternehmen.
Die Ausnahme von der Regel ist die Bremer
Straßenbahn AG. Dort gebe es mehr Bewer-
ber als freie Stellen, sagt ein Unternehmens-
sprecher. „Aber der demografische Wandel
macht auch vor uns nicht halt.“ Ein BSAG-
Busfahrer könne zwar – anders als der
Chauffeur einer Toskana-Reisegruppe –
nach der Arbeit nach Hause gehen. Aber es
bleibe ein Beruf im Schichtdienst „mit Wo-
chenend- und Nachtarbeit und sehr viel Ver-
antwortung.“

Eingeschränkter Busbetrieb
Weser-Ems-Bus muss wöchentlich gut 100 Verbindungen im Kreis Verden streichen

von felix gutschmidt

Informationen zu den gestrichenen Busver-
bindungen im Kreis Verden gibt es online
unter www.dbregiobus-nord.de/fahrplan/ver-
kehrsmeldungen/weser-ems-bus oder unter
der Telefonnummer 04 21 / 59 60 59.

Dominoeffekt aus dem 3D-Drucker
20. Wettbewerb „Formel Zukunft“: Schüler aus dem Landkreis Verden präsentieren ihre Kettenreaktionen

Landkreis Verden. Konzentriert stellt Mar-
cel orangefarbene Dominosteinchen in zwei
Reihen vor sich auf. Die einzelnen Abstände
zwischen den kleinen Holzstücken sind
schmal, seine Hand hält er beim Aufstellen
möglichst ruhig – denn kippt nur ein Stein
um, fallen alle dahinter gereihten ebenfalls
um. Der Zwölftklässler kniet gemeinsam mit
seinen beiden Mitschülern Lennart und Den-
nis vor ihrem selbst gebauten Modell, um das
Gerüst mit Motoren, Magneten, Seilen und
Kugeln aufzubauen. Mit dieser Konstruktion
hat die dreiköpfige Gruppe am 20. Leistungs-
wettbewerb des Mint-Kompetenzzentrums
„Formel Zukunft“ teilgenommen. Die Auf-
gabe für die Schüler aus den weiterführen-
den Schulen bestand diesmal darin, unter
dem Motto „3D-Domino-Day“ eine Ketten-
reaktion auszulösen.

Die Ergebnisse sind abwechslungsreich –
von einem Modell, das künstlerisch die vier
Jahreszeiten darstellt, bis hin zu einem far-
benfrohen Gerüst, das überwiegend aus Le-
gosteinen besteht.

Insgesamt 49 Schülergruppen aus dem
Kreisgebiet haben ihre Ergebnisse präsen-
tiert. Schulsieger wurde in diesem Jahr das
Achimer Gymnasium am Markt (Klassen 5-7
und 8-10). Bei den Oberstufenschülern (Klas-
sen 11-13) machte hingegen das Gymnasium
am Wall (Verden) das Rennen.

In Leistungsgruppen aufgeteilt
Eine Jury mit Mitgliedern aus Wirtschaft und
Schule bewertete die Präsentationen nach
zuvor festgelegten Kriterien – die Länge der
Kettenreaktion oder wie oft die Schüler ma-
nuell eingreifen mussten, um diese zum Lau-
fen zu bringen. Zudem waren die Teilnehmer
je nach Jahrgang in Leistungsgruppen mit
unterschiedlich komplizierten Anforderun-
gen gegliedert. So mussten etwa die Schüler
zwischen sechs und 13 Jahre Kettenglieder
in ihre Konstruktionen einbauen. Einige da-
von sollten mithilfe von 3D-Druckern herge-
stellt werden. Für die Älteren galt es, die Zahl
20 möglichst oft zu repräsentieren und ein-
zelne Glieder elektrisch zu steuern.

Der Wettbewerb richtet sich jährlich unter
einem anderen Themenschwerpunkt an die

Schüler der weiterführenden Schulen aus
dem Landkreis Verden. Gefördert wird die
Aktion vom Niedersächsischen Kultusminis-
terium und der Stiftung der Kreissparkasse
Verden.

„Dabei handelt es sich um einen niedrig-
schwelligen Wettbewerb, bei dem sich die

Schüler in der Chemie oder Physik auspro-
bieren können“, erläuterte Jörg Peters, Phy-
sik- und Informatiklehrer am Verdener Gym-
nasium am Wall.

Im neuen Schuljahr können sich Interes-
sierte dann einer Aufgabe rund um das Was-
serstoffauto widmen.

von desiree bertram

Auf eine ruhige Hand
kommt es an, wenn
die Schülergruppen
ihre selbst konstru-
ierte Kettenreaktion
vorführen.FO
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TÖDLICHER UNFALL

Auto prallt gegen Baum
Dörverden. Ein 70-jähriger Mann ist am frü-
hen Sonntagmorgen zwischen Dörver-
den und Westen mit seinem Auto tödlich ver-
unglückt. Auf gerader Strecke kam er nach
Polizeiangaben von der Straße ab und prallte
frontal gegen einen Baum. Beim Eintreffen
der Rettungskräfte war der 70-Jährige bereits
tot. Das Auto wurde bei dem Unfall komplett
zerstört. Die Ursache für den Unfall ist noch
unbekannt. Die Dörverdener Feuerwehr half
bei den Aufräumarbeiten, die aufgrund der
Größe des Trümmerfeldes längere Zeit in An-
spruch nahmen. Die Kreisstraße zwischen
Dörverden und Westen blieb für die Dauer
der Unfallaufnahme gesperrt. JZW

D as Ausnahmetier Lady Gaga ist längst im
Kuhhimmel – die Schau der Besten hat

neue tierische Stars. Zur neuen „Miss Schau
der Besten 2022“ wurde am Sonnabend in der
Verdener Niedersachsenhalle Fux Seattle ge-
kürt. Nach zwei Jahren Corona-bedingter
Pause hatte der Schweizer Preisrichter Stefan
Widmer vor rund 1800 Besuchern die Qual der
Wahl: Aus 138 Schaukühen musste er die
schönsten Tiere herausfiltern.

Comeback
der tierischen
Misswahl

TEXT: JZW/FOTO: BJÖRN HAKE

Jede Woche fallen im
Kreis Verden mehr als
100 Busverbindungen
weg. Betroffen ist
unter anderem die Li-
nie 745 – hier am Bus-
bahnhof in Oyten.
Eine Verbesserung
der Situation ist frü-
hestens Mitte Juli zu
erwarten.

FOTO: BJÖRN HAKE

Verden. Zwei maskierte Männer haben am
Sonnabendabend die Angestellte eines Ver-
brauchermarktes am Holzmarkt in Verden
überfallen und mit einer Waffe bedroht. Die
Täter erbeuteten nach Polizeiangaben die Ta-
geseinnahmen in fünfstelliger Höhe. Die
57-jährige Frau erlitt einen Schock, blieb an-
sonsten aber unverletzt. Ein Angehöriger des
Schlüsseldienstes wurde ebenfalls bedroht.
Auch er kam mit dem Schrecken davon. Bei
den Tätern soll es sich den Beamten zufolge
um zwei circa 20 beziehungsweise 25 Jahre
alte Männer gehandelt haben. Beide sollen
ungefähr 1,75 Meter groß und überwiegend
dunkel gekleidet gewesen sein. Der ältere der
beiden Männer soll zudem eine graue Jog-
ginghose getragen haben. Die Täter sollen
nach dem Überfall zunächst zu Fuß in Rich-
tung der Bahngleise geflüchtet sein. Wie sie
ihre Flucht anschließend fortgesetzt haben,
ist nicht bekannt. Trotz groß angelegter
Fahndung fehlt von den Räubern bislang
noch jede Spur. Die weiteren Ermittlungen
wurden vom Zentralen Kriminaldienst über-
nommen. Zeugen, die am Sonnabend zwi-
schen 20 und 21.30 Uhr im Verbrauchermarkt
oder der Umgebung etwas Verdächtiges be-
obachtet haben, sollten sich mit der Polizei-
inspektion Verden/Osterholz unter der Num-
mer 04231/8060 in Verbindung setzen.

Überfall
am Holzmarkt

JZW


